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I. Allgemeines, Geltungsbereich 
1. Unsere nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen 
mit unseren Kunden. Die AGB gelten nur, wenn der Kunde Unterneh-
mer i.S.d. § 14 Abs. 1 BGB ist.  
2. Diese AGB gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinba-
rung auch für künftige Verträge über den Verkauf und/oder die Liefe-
rung beweglicher Sachen (im Folgenden als „Ware“ bezeichnet) aus 
laufender Geschäftsbeziehung mit demselben Kunden, ohne dass wir in 
jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten; über Änderungen 
unserer AGB werden wir den Kunden in diesem Fall unverzüglich in-
formieren. 
3. Unsere AGBs gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehen-
de oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden 
werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als diese unseren 
Liefer- und Zahlungsbedingungen nicht widersprechen oder wir ihrer 
Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserforder-
nis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis 
der AGB des Kunden die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 
4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in 
jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Vereinba-
rungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung 
maßgebend. 
5.  Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertrags-
schluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzun-
gen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedür-
fen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

II. Vertragsschluss 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie 
Änderungen in Form, Farbe und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des 
Zumutbaren vorbehalten. 
2. Für den Umfang der Lieferung der Waren sind die beiderseitigen 
schriftlichen Erklärungen maßgeblich. Mit der Bestellung der Ware 
erklärt der Kunde verbindlich, den Auftrag erteilen zu wollen. Wir sind 
berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen. Die Annahme 
des Angebots durch uns kann entweder schriftlich oder durch Übergabe 
der Ware an den Kunden erklärt werden. Nachträgliche Änderungen 
und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
3. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und 
rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für 
den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist, insbe-
sondere bei Abschluss eines kongruenten Deckungsgeschäftes mit 
unserem Zulieferer. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich 
zurückerstattet. 
4. Maß- und Gewichtsangaben, Zeichnungen, Abbildungen, Maße, 
Beschreibungen oder sonstige Leistungsdaten in den von uns verwen-
deten Prospekten und sonstigen Drucksachen enthalten keine Garan-
tien im Rechtssinne. 
5. Auskünfte über Verwendungs- oder Anwendungsmöglichkeiten 
unserer Leistungen, technische Beratung und sonstige Angaben geben 
wir nach bestem Wissen aufgrund unseres derzeitigen Kenntnisstan-
des, jedoch unverbindlich und unter Ausschluss jedweder Haftung. 
 
III. Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Sofern im Einzelfall nichts anderes schriftlich vereinbart wurde, gel-
ten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen 
Preise, und zwar ab Werk, jedoch ohne Verpackung, Verladung, Zölle, 
Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben, zuzüglich der 
jeweiligen Umsatzsteuer in gesetzlicher Höhe zum Zeitpunkt der Rech-
nungsstellung. 
2. Sofern nicht besondere Zahlungsziele ausdrücklich schriftlich verein-
bart wurden, ist die Zahlung ohne jeden Abzug innerhalb von 14 Tagen 
nach Rechnungsstellung und erfolgter Leistungserbringung bzw. Wa-
renabholung fällig. Der Zugang einer Rechnung ist keine Fälligkeitsvo-
raussetzung. Als Bezahlung gilt erst der Zahlungseingang bei uns. Dies 
gilt auch bei Versendung von Waren auf Wunsch des Kunden. 
3. Skonto ist nach schriftlicher Vereinbarung zwischen dem Kunden und 
uns möglich. Skonto-Abzüge sind nur bei genauer Einhaltung der an-
gegebenen Zahlungstermine zulässig. Bei Überschreitung von einem 
oder mehreren Zahlungsterminen entfallen sämtliche Skontovergünsti-
gungen. Bereits vorgenommene Skonto-Abzüge sind zu erstatten. 
4. Der Kunde gerät – ohne besondere Mahnung – mit Ablauf der in 
Ziffer III. 2. festgelegten Zahlungsfrist in Verzug. Darüber hinaus gerät 
der Kunde in Zahlungsverzug, wenn ein anderweitiges ausdrücklich 
schriftlich vereinbartes Zahlungsziel nicht eingehalten wird. Gerät der 
Kunde mit Zahlung einer Forderung ganz oder teilweise in Verzug, so 
werden sämtliche bestehenden Forderungen sofort zur Zahlung fällig. 

Während des Verzugs ist eine Geldschuld mit 8 Prozentpunkten über 
dem Basiszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung 
eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten 
bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 
HGB) unberührt. 
5. Wir sind berechtigt, eingehende Zahlungen abweichend von der 
Zweckbestimmung des Kunden zunächst auf Kosten, entstandene 
Verzugszinsen und sodann auf ältere, noch offene Forderungen zu 
verrechnen. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unserer Geschäfts-
verbindung abzutreten. Eine Aufrechnung des Kunden mit Gegenan-
sprüchen ist nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen 
Gegenforderungen zulässig. Zur Zurückbehaltung ist der Kunde in 
jedem Falle nur bei berechtigten Gegenansprüchen aus demselben 
konkreten Vertragsverhältnis berechtigt. Der Kunde darf ein Zurückbe-
haltungsrecht nur dann ausüben, sofern uns eine grobe Vertragsverlet-
zung zur Last fällt. 
6. Bestehen bei einer sachgemäßen und objektiven Beurteilung aus 
unserer Sicht begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden 
oder hat der Kunde noch in unserem Eigentum stehende Ware (Vorbe-
haltsware) an Dritte eigenmächtig sicherungsübereignet, so sind wir 
berechtigt: 
a) eingeräumte Zahlungsziele zu widerrufen und die sofortige Bezah-
lung oder eine entsprechende Sicherheitsleistung zu verlangen; 
b) nach den gesetzlichen Vorschriften die Leistung zu verweigern und – 
gegebenenfalls nach Fristsetzung – von Verträgen zurückzutreten 
und/oder Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen, wenn der 
Kunde auf unsere schriftliche Aufforderung hin die begründeten Zweifel 
nicht ausräumt. 
 
IV. Lieferung und Leistungszeit, Gefahrübergang 
1. Eine Lieferzeitangabe bedarf für ihre Verbindlichkeit der ausdrückli-
chen schriftlichen Vereinbarung. Unverbindliche und andere Lieferzeit-
angaben sind lediglich als unverbindlicher erwünschter Lieferzeitpunkt 
zu verstehen. Insbesondere ist der Kunde bei der Nichteinhaltung der 
unverbindlichen Lieferzeit nicht berechtigt, irgendwelche Schadenser-
satzforderungen geltend zu machen. Die Lieferung erfolgt unfrei und 
unversichert ab Werk auf Gefahr des Kunden, es sei denn, dass dar-
über etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart worden ist. 
2. Lieferfristen beginnen, sobald alle Ausführungseinzelheiten geklärt 
sind und der Kunde alle Voraussetzungen erfüllt hat. Soweit nichts 
anderes vereinbart ist, ist Liefertag der Tag des Versandes. Unsere 
Lieferpflicht, auch hinsichtlich des Lieferzeitpunktes, gilt als erfüllt, 
sobald die Ware dem Transportunternehmen übergeben worden ist. 
Verzögert sich jedoch der Versand ohne unser Verschulden, gilt der 
Tag der Bereitstellung als Liefertag.  
3. Wir sind zur Teillieferung und Teilleistung jederzeit berechtigt, sofern 
dies nicht für den Kunden unzumutbar ist oder der Vertragszweck 
dadurch vereitelt oder erheblich gefährdet wird. 
4. Geraten wir in Verzug, ist der Kunde berechtigt, eine angemessene 
Nachfrist zu setzen und nach deren ergebnislosem Ablauf vom jeweili-
gen Einzelvertrag zurückzutreten. Ansprüche auf Schadensersatz 
anstatt der Leistung sind im Falle unserer leichten oder einfachen 
Fahrlässigkeit auf den vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden 
unter Ausschluss von Folgeschäden oder entgangenen Gewinn be-
grenzt. 
5. Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von Laufzeit, Fertigungslos-
größen und Abnahmeterminen können wir, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart ist, spätestens drei Monate nach Auftragsbestäti-
gung eine verbindliche Festlegung hierüber verlangen. Kommt der 
Kunde diesem Verlangen nicht innerhalb von drei Wochen nach, sind 
wir berechtigt, eine zweiwöchige Nachfrist zu setzen und nach deren 
Ablauf vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu fordern. 
6. Wünscht der Kunde, dass notwendige Prüfungen von uns durchge-
führt werden, so sind Art und Umfang der Prüfungen zu vereinbaren. 
Geschieht dies nicht spätestens bei Vertragsschluss, so gehen die 
Kosten zu Lasten des Kunden. 
7. Soll eine Lieferung anhand eines von uns erstellten Musters erfolgen, 
so hat der Kunde dieses Muster in unserem Werk unverzüglich nach 
Meldung der Fertigstellung des Musters zu besichtigen und freizuge-
ben. Erfolgt die Freigabe trotz Setzen einer angemessenen Nachfrist 
aus Gründen, die vom Kunden zu vertreten sind, nicht, so sind wir 
berechtigt, das Muster zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des 
Kunden einzulagern; damit gilt das Muster als freigegeben. 
8. Werden wir an der rechtzeitigen Lieferung durch höhere Gewalt oder 
aufgrund unvorhersehbarere und nicht durch uns zu vertretender Um-
stände wie z.B. behördliche Maßnahmen, Unruhen oder Ausbleiben 
von Lieferungen von unseren Lieferanten gehindert, so verlängert sich 
die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung. Dauert die Behinderung 
länger als drei Monate, so können wir und der Kunde hinsichtlich des 
noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag unter Ausschluss von Schadens-
ersatzansprüchen zurücktreten. 
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9. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Ware an die den 
Transport ausführende Person übergeben worden ist. Verzögert sich 
der Versand aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, geht die 
Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf ihn über. Der 
Übergabe an die jeweilige Transportperson steht es gleich, wenn der 
Kunde in Verzug der Annahme ist. 
 
 
V. Eigentumsvorbehalt 
1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller offenen Forde-
rungen unser Eigentum (sog. einfacher Eigentumsvorbehalt). Das gilt 
auch dann, wenn einzelne oder sämtliche Forderungen von uns in eine 
laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und 
anerkannt ist. 
2. Der Kunde ist zur Weiterveräußerung widerruflich ermächtigt; aus der 
Weiterveräußerung entstehende Forderungen auf Zahlung des Kauf-
preises sind hiermit an uns abgetreten (sog. verlängerter Eigentums-
vorbehalt). Wir nehmen die Abtretung an. Zur Einziehung der Forde-
rung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsver-
pflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und 
kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber 
der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetrete-
nen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushän-
digt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Die in Ziffer V. 
2. genannten Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der abge-
tretenen Forderungen. 
3. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Kunden wird 
stets für uns vorgenommen. Wird die Ware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Ware zu 
den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 
Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen ver-
mischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes der Ware zu den anderen Gegenständen im Zeit-
punkt der Vermischung. Ist die Sache des Kunden als Hauptsache 
anzusehen, so hat der Kunde uns anteilsmäßig Miteigentum zu über-
tragen. 
4. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderun-
gen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen des Kunden Sicher-
heiten nach unserer Wahl freigeben 
5. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollstän-
diger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfän-
det, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat uns unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter 
auf diese Waren erfolgen. 
6. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nicht-
zahlung der fälligen Vergütung, sind wir berechtigt, nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts herauszuverlangen. Das Herausgabe-
verlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind 
vielmehr berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen und uns den 
Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde die fällige Vergütung nicht, 
dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Kunden 
zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehr-
lich ist. Zur Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts ist ein Rücktritt 
vom Vertrag nicht erforderlich, es sei denn, der Kunde ist Verbraucher. 
7. Der Kunde hat die gelieferten Gegenstände bis zur völligen Tilgung 
unserer Forderungen gegen ihn auf seine Kosten gegen Feuer- und 
Diebstahlgefahr für eigene und fremde Rechnung zu versichern und 
den Abschluss der Versicherung auf Verlangen jederzeit nachzuweisen. 
Befolgt der Kunde dieses nicht, so sind wir berechtigt, auf Kosten des 
Kunden die notwendigen Versicherungen abzuschließen. Ansprüche 
des Kunden an die Versicherungsgesellschaft werden hiermit an uns 
abgetreten, soweit diese Ansprüche unsere Forderungen nicht um 10 % 
oder mehr übersteigen. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Ver-
halten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug oder bei Verlet-
zung einer Pflicht nach diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vom 
Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen. 
 
VI. Gewährleistung, Mängelhaftung  
1. Die Geltendmachung von Mängelansprüchen durch den kaufmänni-
schen Kunden setzt voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB ge-
schuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Sonstige Unternehmer müssen binnen 10 Tagen 
nach Erhalt der Waren uns offensichtliche Mängel mitteilen, anderen-
falls entfallen die Mängelansprüche des Kunden. Etwaige Rügen haben 
unter spezifizierter Angabe des Mangels schriftlich zu erfolgen. Maß-

geblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Mängelanzeige bei 
uns.  
2. Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur die Produktbe-
schreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, 
Anpreisungen oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine 
vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar. Alle unsere 
Spezifikationen sind nur Leistungsbeschreibungen und keine Garantien, 
sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 
3. Mängelansprüche bestehen nicht, sofern nur unerhebliche Abwei-
chungen von der Beschaffenheit oder nur eine unerhebliche Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit vorliegen. Unsere Gewährleistung ist 
darüber hinaus ausgeschlossen, sofern Mängel auftreten, für die die 
nachfolgenden Gründe überwiegend oder ausschließlich ursächlich 
sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung; fehlerhafte oder 
unsachgemäße Montage bzw. Inbetriebsetzung; natürliche Abnutzung 
oder betriebsbedingter erhöhter Verschleiß; fehlerhafte oder unsach-
gemäße Behandlung der Waren. 
4. Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel an Ort und 
Stelle zu überprüfen. Die Überprüfung durch uns hat unverzüglich zu 
erfolgen, sofern der Kunde ein Interesse an sofortiger Erledigung dar-
legt. 
5. Für durch uns zu vertretende Mängel der Ware leisten wir zunächst 
nach unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
Wir können den Kunden mit den Mehrkosten der zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten belasten, soweit sich die Aufwen-
dungen durch Verbringen der Ware an einen anderen Ort als die Lie-
feradresse erhöhen, es sei denn, die Verbringung erfolgt bestimmungs-
gemäß entsprechend dem nach dem Vertrag vorausgesetzten Ge-
brauch. 
6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach 
seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung 
des Vertrages verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrig-
keit, insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden 
jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 
7. Schlägt die Nacherfüllung trotz zweimaligem Nacherfüllungsanspruch 
fehl, verweigern wir die Nacherfüllung, oder ist die Nacherfüllung nicht 
möglich oder dem Kunden unzumutbar, kann der Kunde vom Vertrag 
zurücktreten oder die Vergütung herabsetzen. Für die Geltendmachung 
von Schadens- und Aufwendungsersatz gilt Ziffer VII dieser AGBs. 
8. Rückgriffsansprüche des Kunden beim Verbrauchsgüterkauf (§ 478 
BGB) sind im Hinblick auf die Vereinbarung des Kunden mit seinen 
Abnehmern, die über die gesetzlichen Mängelansprüche der Abnehmer 
hinausgehen, insoweit ausgeschlossen. Der Kunde hat uns so rechtzei-
tig über die Mängelansprüche seiner Abnehmer zu informieren, dass 
wir in der Lage sind, nach unserer Wahl die Ansprüche des Abnehmers 
anstelle des Kunden zu erfüllen. 
9. Den Kunden trifft die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvo-
raussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt 
der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrü-
ge. Dies gilt nicht bei Arglist. 
10. Rügt der Kunde aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, zu 
Unrecht das Vorliegen eines von uns zu vertretenden Mangels, so sind 
wir berechtigt, die uns entstandenen angemessenen Aufwendungen für 
die Mangelbeseitigung und/oder -feststellung dem Kunden zu berech-
nen. 
11. Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten ab Ablieferung der 
Ware, es sei denn, wir hätten die Mängel grob fahrlässig oder vorsätz-
lich verursacht oder arglistig verschwiegen. Diese Verjährung gilt auch 
für Ansprüche aus etwaigen von uns abgegebenen oder uns bindenden 
Garantien, sofern sich aus diesen nichts anderes ergibt. Die gesetzli-
chen Fristen für den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB bleiben unbe-
rührt. Bedarf es aufgrund mangelhafter Lieferung einer Nacherfüllung, 
so wird die Verjährung bis zur Nacherfüllung nur gehemmt und nicht 
erneut in Lauf gesetzt. Die Anzeigepflichten des Kunden nach diesen 
AGB bleiben unberührt. 
12. Für Ansprüche wegen Rechtsmängeln gilt im Übrigen zusätzlich: 
Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind wir lediglich verpflichtet, die 
Lieferungen im Lande der Leistungserbringung frei von Rechten Dritter 
zu erbringen. Im Falle einer von zu vertretenden Verletzung von 
Schutzrechten Dritter können wir nach unserer Wahl entweder auf 
unsere Kosten ein für die vereinbarte oder vorausgesetzte Nutzung 
ausrechendes Nutzungsrecht erlangen und dem Kunden übertragen, 
oder die gelieferte Ware so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt 
wird oder die gelieferte Ware austauschen, soweit jeweils hierdurch die 
vereinbarte und vorausgesetzte Nutzung der gelieferten Ware nicht 
beeinträchtigt wird. Ist uns dies nicht möglich oder verweigern wir die 
Nacherfüllung oder schlägt diese fehl, so stehen dem Kunden die ge-
setzlichen Ansprüche und Rechte zu. Für Schadens- und Aufwen-
dungsersatzansprüche gilt Ziffer VII.  
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VII. Schadensersatz, Haftungsbeschränkungen 
1. Die Geltendmachung von Schadensersatz oder Aufwendungsersatz 
(im Folgenden „Schadensersatz“) wegen Mängeln der gelieferten Ware 
ist ausgeschlossen, soweit wir eine Nacherfüllung aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht durchführen können. Die Geltendma-
chung von Schadensersatz für Mangel- und Mangelfolgeschäden, die 
auf der nicht fristgerechten Lieferung oder der Lieferung von mangel-
hafter Ware beruhen, setzt grundsätzlich voraus, dass wir den Mangel 
vorsätzlich, grob fahrlässig oder durch eine fahrlässige erhebliche 
Pflichtverletzung verschuldet haben, sofern nicht etwas anderes verein-
bart ist. Gleiches gilt für die Geltendmachung von Schadensersatz für 
eine Verletzung einer von uns oder für uns abgegebenen Haltbarkeits-
garantie (§ 443 Abs. 2 BGB). 
2. Ansonsten sind Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatz-
ansprüche („Schadensersatzansprüche“) des Kunden, gleich aus wel-
chen Rechtsgründen, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten 
aus und im Zusammenhang mit dem Schuldverhältnis, aus Verschulden 
vor oder bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung ausge-
schlossen. Dies gilt nicht für Ansprüche gemäß §§ 1, 4 Produkthaf-
tungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, 
bei Verletzung des Lebens, bei Körper- und Gesundheitsschäden, 
wegen der Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie oder bei einer 
fahrlässigen erheblichen Pflichtverletzung. In keinem Fall haften wir 
über die gesetzlichen Ansprüche hinaus. Im Falle unserer leichten 
Fahrlässigkeit ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren, unmittelba-
ren, adäquat kausalen Schaden, entsprechend des uns zuzurechnen-
den Verursachungsbeitrags begrenzt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung 
unwesentlicher Vertragspflichten haften wir nicht. 
3. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter, Ange-
stellten oder Erfüllungsgehilfen. 
4. Die Verjährung der Ansprüche zwischen dem Kunden und uns richtet 
sich nach Ziffer VI. 11, soweit nicht Ansprüche aus der Produzentenhaf-
tung gemäß §§ 823 ff. BGB oder dem Produkthaftungsgesetz betroffen 
sind. Diese Verjährung gilt insbesondere auch für Mangelfolgeschäden. 
 
VIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes R echt, Sonsti-
ges 
1. Erfüllungsort ist der jeweilige Ort unseres Werkes. 
2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Ge-
richtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Baunatal. 
Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in 
Deutschland hat. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Kunden zu 
klagen.  
3. Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbezie-
hungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine 
Anwendung. 
4. Wir sind berechtigt, die Informationen und Daten über den Kunden zu 
speichern, zu verarbeiten und an Dritte vertraulich weiterzugeben, 
soweit dies zur Durchführung des Vertrages erforderlich ist. 
5. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden 
einschließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise un-
wirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt. 


